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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 


aan d. 


Poſen den 1. Juni. Heute gegen Abend um 
5°, Uhr trafen Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
von Rußland, nebſt Ihrer Tochter, der Groß⸗ 
fürſtin Olga Kaiſerliche Hoheit, und zahlreichem 
Gefolge, auf Ihrem Wege von Warſchau nach 
Berlin hier ein und nahmen Ihr Nachtquartier im 
hieſigen Schloſſe. Auf dem weiten Wege durch 
Vorſtaͤdte und Stadt hatte ſich eine zahlloſe Men⸗ 
ſchenmenge aufgeſtellt, welche die erhabene Toch⸗ 
ter unſers allverehrten Koͤnigs mit freudiger Ehr⸗ 
furcht begruͤßte. N 5 

Berlin den 30, Mai. Se. Majeftät der König 
haben die auf dem Kommunal⸗Landtage der Neu⸗ 
mark erfolgte Wahl des Ritterſchafts Raths von 
Zychlinsky auf Treppeln, im Kroſſener Kreiſe, 
zum General⸗Direktor der Neumaͤrliſchen Lande 
Feuer Societät zu beftätigen und die für denſelben 
ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſt zu vollziehen 
geruht. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Major und Gene⸗ 


ral⸗Adjutant, von Weymarn, iſt nach Dresden 
abgereiſt. i 


Anordnung der Feierlichkeiten bei der 
Grundſteinlegung des auf Allerhoͤchſten 
Befehl zum Andenken des Regierungs⸗ 
Antritts Sr. Bo gengen Majeftät Ks, 
nigs Friedrich 's Il zu errichtenden 
Denkmals. 

Am Vormittage des 1. Juni ſtehen die Truppen 
zu beiden Seiten des Platzes im Spalier und ſchlie⸗ 
ßen ungefähr in der Mitte des Opernplatzes ab. 


Dienſtag den 2. Juni. 


An der Seite der Linden⸗Allee, und zwar innerhalb 
derſelben, werden Deputationen ſaͤmmtlicher Ge⸗ 
werke mit ihren Inſignien aufgeſtellt. d 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz und die Prinz 
zen des Königlichen Hauſes, die Generalität und 
die eingeladenen Offiziere verſammeln ſich in dem 
Palais Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, 
die Staatd-Minifter, die hoͤchſten Staats⸗Beamten 
Ae een ber Ken und 9 1 
rporationen verſammeln ſich in dem rechten Fluͤ⸗ 
gel des Univerſitäͤts⸗Gebäaudes. Be 
Drei Kanonenſchuͤſſe vom Luſtgarten aus verkün⸗ 
den den Beginn der Feierlichkeit. Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten die Prinzen des Koͤnigl. Hauſes mit Ih⸗ 
rem 1 begeben ſich nach der Mitte des Car⸗ 
ré's, die Generalität ſtellt ſich zur Seite des Pas 
lais Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, die 
Staats⸗Miniſter und Wirklichen Geheimen Raͤthe 
ſtellen ſich zur Seite des Univerfitätsgebäudes auf. 
Die Hofſtagten nehmen Platz hinter den Koͤnigl. 
Prinzen, die Deputirten der Staͤnde der Provinz 
Brandenburg hinter dem Steine, vor den Gewerken. 
Die Militair⸗ und Civil⸗Deputationen ordnen ſich, 
einen Halbkreis bildend, hinter den Koͤnigl. Prinzen, 
den Generalen und Miniſtern. Wenn Sich Ihre 
Koͤnigl. Hoheiten und die an der Feierlichkeit theil⸗ 
nehmenden Perſonen auf ihren Pläßen befinden, 
machen die Truppen die Honneurs mit einem drei⸗ 
maligen Hurrah. a 
„Nachdem geſchultert worden, begeben ſich der 
Gouverneur der Königlichen Reſtdenz „General der 
Infanterie Freiherr von Muͤffling, die Staats⸗Mi⸗ 
niſter von Rochow und Graf von Alvensleben an 
den Ort des Denkmals. Der Staats⸗Miniſter von 
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ochow verkündet die wegen Errichtung des Monu⸗ 
= von Sr. Königl, Majeſtaͤt huldreichſt erlaſſe⸗ 
nen Befehle. Der Gouverneur, Praͤſident des 
Staats⸗Rathes, ſpricht über die Bedeutung des 

eſtes. 
8 auf ſeine Aufforderung begeben Sich Ihre Koͤnig⸗ 
liche Hoheiten der Kronprinz und die Prinzen des 
Königlichen Hauſes, gefolgt von den Militairs und 
Civil⸗Beamten, welche unter der glorreichen Regie⸗ 
rung Sr. Majeftät des hochſeligen Königs Frie⸗ 


drich's II. bereits in Königlichen Dienſten geſtan⸗ 


den, nach der Stelle des Denkmals, wofelbft der 
Staats⸗Miniſter Graf von Alvensleben, an der 
Spitze des ausfuͤhrenden Bau⸗Perſonals, Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit dem Kronprinzen Hammer und 
Kelle überreicht. Se. Königliche Hoheit und nach 
Hoͤchſtdenenſelben die übrigen Königlichen Prinzen 
und die vorgedachten Perſonen berühren hierauf mit 
dem Hammer den Stein und werfen von dem bes 
reit gehaltenen Mörtel auf die für den Stein bes 
ſtimmte Stelle. In die Vertiefung des Steins 
wird das Über die Feier der Grundſteinlegung von 
der Miniſtern des Innern und der Finanzen aufge⸗ 
nommene Protokoll, nebſt mehreren Gold» und 
Silbermünzen, gelegt. f 

In dem Moment, wo ſich der Zug dem Orte des 
Denkmals nähert, machen ſaͤmmtliche Truppen die 
Honneurs. Während der Dauer der Ceremonie 
blaſen die Muſik⸗Choͤre den Marſch Konig Frie⸗ 
drich's II. Im Luſtgarten wird eine Geſchuͤtz⸗Salve 
von Einhundert Schüffen abgefeuert. 8 
Wenn der Stein geſenkt iſt, verfügen Sich Ihre 
Koͤnigliche U und die vorgedachten Wa 
auf ihre Plaͤtze zurück. Der evangeliſche B ſchof 
Eylert begiebt ſich an der Spitze der Geiſtlichkeit an 
die Stelle des Denkmals, und unter dem Geläut 
der Glocken des Doms und ſaͤmmtlicher Kirchen 
der Stadt verrichtet derſelbe hier das Gebet und 

richt den Segen. N 
* Berl, den 30. Mai 1840. 

Auf Aller hoͤchſten Befehl. x 
Der Minifter des Innern und der Polizei 
von Roch ow. 
— 


Ausland. 


Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 23. Mai, Der Erzbi⸗ 
ſchof von Mohilew, Smaragd, iſt zum Erzbiſchof 
pon Charkoff und Achtyr und der Biſchof von Por 
lotſt, Iſidor, zum Erzbiſchof von Mohileff Mſtis⸗ 
laff ernannt worden. r 

Warſchau den 26. Mai. Vorgeſtern kamen von 
Darmſtadt der Fürſt Auguſt von Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein, General⸗Lieutenaut und Generals Adjutant 
des Großherzogs von Heſſen⸗Darmſtadt, von Lit⸗ 
thauen der Wirkliche Geheime Rath, Graf Stephan 


Grabowski, ehemaliger Minlſter⸗Staats⸗Seeretair 
des Koͤnigreichs Polen, und von England der Graf 
Auguſt Potozki mit feiner Gemahlin „geſtern der 
jetzige Miniſter⸗Staats-Secretair des Koͤnigreichs, 
Geheime Rath Turkull, und heute früh von Ber⸗ 
lin der Fluͤgel-Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Preußen, Oberſt Rauch, hier an. 

Das Waſſer der Weichſel iſt wieder auf 11 Fuß 
2 Zoll gefallen. 5 

Hunderte von Menſchen hatten ſich vorgeſtern 
an das Ufer der Weichſel begeben, um das erſte 
Dampfboot, von welchem dieſer Strom befahren 
wird, herankommen zu ſehen; es langte um 2 Uhr 
an und warf, dem Schloß gegenuͤber, die Anker 
aus. Dies Fahrzeug, deſſen Maſchine 24 Pferde 
Kraft enthält, ij gan von Eiſen und rührt aus 
der vorzuglichſten Werkſtatt in Liverpool her; es 
legte den Weg von Danzig nach Warſchau, der 65 
Meilen lang iſt, in fünf Tagen zurück. In Thorn 
übernahm die Leitung deſſelben der Capitain Piltz. 
Vorgeſtern Nachmittag machte der Fürft Statt: 
halter auf dem Dampfboote eine Bet nach der 
Citadelle und zurüd, Die innere inrichtung des 
N iſt reich und bequem, und es bewaͤhrte 
eine Schnelligkeit trotz des gewaltigen Andranges 
des Waſſers, mit dem es, in Folge des Steigens 
der Weichſel, von Danzig an zu kaͤmpfen hatte; 
es geht ungefaͤhr eine Elle tief im Waſſer, und 
zwar mit einer Ladung ven 4 Laſt; auch führt es 
alle Wendung mit großer Leichtigkeit und Genauig⸗ 


keit aus. 
Frankreich. 

Paris den 26. Mai. Der Koͤnig hat nun wie⸗ 
der die Sommer⸗Reſidenz in Neuilly bezogen. Der 
Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Kohary und fein Sohn 
haben die Ruͤckreiſe nach Deutſchland angetreten. 
— Eine dem Herzoge geſtohlene Summe von 15,000 
Fr. hat ſich in einem Schranke neben dem Zimmer 
des Herzogs wiedergefunden, und die beiden Per⸗ 
ſonen, die dieſes⸗Biebſtahls wegen verhaftet wur⸗ 
den, ſind in Freiheit geſetzt worden. 5 

Die Herzogin von Orleans ilſt gänzich wieder herz 
geſtellt; es heißt, ſie werde ihrem Gemahl nach 
Toulon entgegenreifen, a f 

Man lieſt im Journal general: „Man fpricht 
ſeit einigen Tagen in der diplomatiſchen Welt von 
einer ftrafbaren Angelegenheit, welche unſere aus⸗ 
waͤrtigen politiſchen Beziehungen berührt, Alles, 
was wir fuͤr den Augenblick ſagen duͤrfen, iſt, daß 
dieſe Angelegenheit an die erinnert, bei welcher vor 
zwei Jahren Herr von Fabricius vorkam, und an 
die, welche unter dem Kaiſerreiche mit der Verur⸗ 
theilung Michel's endete.“ Ep: 

Ein miniſterielles Journal meldet heute, daß Ad⸗ 
miral Dupotet, indem er die neuen Vorſchlaͤge der 
argentiniſchen Regierung uͤberſandt, ſich zu nichts 
anheiſchig gemacht, und daß folglich weder ein Ver⸗ 


787 


Teich, noch ſelbſt Praͤliminarien eines Vertrags 
ſaltglfunden haben. 

Das Miniſterium hat einen Agenten nach Breſt 
geſendet, der ſich daſelbſt an Bord der „Magicienne“, 
die nach China beſtimmt iſt und an St. Helena ans 
legen wird, eingeſchifft hat. Disfer Agent ſoll ſich 
mit den Behörden von St. Helena über die Forma⸗ 
litäten bei der Einſchiffung der Aſche Napoleons 

verſtändigen, damit die Fregatten „belle Poule““ 
und „Favorite“ nicht mit den Praͤliminarien aufs 
gehalten werden. * 

Toulon den 20. Mai. Der „Vautour“ hat 
dringende Depeſchen von dem Herzoge von Monte⸗ 
bello überbracht. Sie wurden durch eine Stafette 
nach Paris weiter befoͤrdert. Im Hafen von Nea⸗ 
pel lagen noch drei Engliſche Kriegsſchiffe. Bei 
einem Balle, den der Engliſche Admiral am Bord 
des „Bellerophon“ gab, wollten die Franzoſen 
nicht erſcheinen; ſie ſagten, ſie wuͤrden ſich nicht 
der Luſtigkeit am Bord eines Schiffes hingeben, 
welches Napoleon zum Gefängniffe gedient. — Ad⸗ 
miral Lalande wird in kurzem an der Spitze der 
ſtaͤrkſten Flotte ſtehen, die je ein Contre⸗ Admiral 
unter feinem Kommando gehabt. Die Flotte un: 
ter ſeinen Befehlen wird bald nicht weniger als 8 


Linienſchiffe zaͤhlen. 
S an em 


y i 

Madrid den 18. Mai. Der General Don Ans 
tonio Maria Alvarez iſt zum General-Capitain von 
Eſtremadura, der General Oraa zum Generals Cas 
pitain der Philippiniſchen Inſeln und der General 
Eſpeleta zum zweiten Befehlshaber daſelbſt ernannt 
worden. Es heißt auch, der General Mendez Vigo 
werde ſich als Gouverneur nach Puerto Rico be⸗ 
geben. 

Der Herzog von Vitoria hat dem Miniſterium 
ſeine Zufriedenheit mit dem gegen das Journal la 
Revolucion erlaſſenen Verbot zu erkennen gegeben. 

Die Entlaſſung des Generals Villalobos als 
General: Capifain von Madrid und. Inſpecteur der 
National-Garde iſt angenommen und der Generol 
Figueras interimiſtiſch zum General⸗Capitain der 
Hauptſtadt ernannt worden. Man ſagt dieſer Po⸗ 
ſten ſey dem General Leon zugedacht, dagegen werde 


der Poſten eines Inſpecteurs der National-Garde 


dem Herzog von Vitoria reſervirt bleiben. 
Saragoſſa den 16. Mai. Nachrichten aus 
Alcaniz und Monrofto zufolge, iſt es zwiſchen Ca⸗ 
brera's Truppen und dem Nachtrab von Zurband's 
Corps auf den Hoͤhen bei Morella zu einem leichten 
Gefechte gekommen, das indeß zu keinem Reſulkat 
För hat. Ein Angriff der Karliſten auf das 
orf Calaceite war von der National-Garde abge⸗ 
ſchlagen worden. 
S 
Von der Serbiſchen Gränze den 16. Mai. 
(L. A. 3.) Nach Berichten aus Belgrad vom 


15. Mai hat die ſeit dem 24. April begonnene blut 
loſe Reaction in Serbien bis beute, ae der Fon 
fernung aller Feinde des alten Fürften Miloſch vom 
Staatsruder, noch keine weiteren Folgen gehabt. 
Die von der Partei des Fürften Miloſch angewor⸗ 
benen Inſurgenten, ungefähr 1200 an der Zahl, 
ſtanden am 14. Mai noch in Topeedere, eine Stunde 
von Belgrad. Fuͤrſt Michael hatte einen Courier 
nach Konſtantinopel geſchickt, um dem Divan die 
Forderungen derſelben, die in nichts Geringerem, 
als der Rückkehr des alten Miloſch unter dem Titel 
eines Vormundes beſtehen, anzuzeigen. Indeſſen 
hat ſich ſeit dem 8. Mai die Anzahl der Inſurgen⸗ 
ten nicht vermehrt, und in Belgrad iſt man in Folge 
der Haltung des Paſcha's und des Ruſſiſchen Kon⸗ 
ſuls ruhiger. 
riechen land. 


Athen den 12. Mai. (A. 3.) Ihre Majeftäten 
verließen am gten d. die Hauptſtadt, um mit dem 
Dampfſchiffe „Otto“ nach dem Iſthmus von Ko⸗ 
rinth zu fahren. Von dort unternehmen die Maje⸗ 
ſtaͤten eine Landreiſe in den Peloponnes, die ſich 
auf einen Monat erſtrecken dürfte. In dem Gefolge 
befinden ſich Profeſſor Dr. Roß und Architekt Han⸗ 
ſen. Der Koͤnigliche Zug bei einer ſolchen Reife iſt 
ſtets intereſſant, da er aus einem großen Gefolge 
nebſt 60 bis 70 Saumthieren, von einer ſtarken 
berittenen Militair⸗Eskorte begleitet, beſteht. 

Mit dem heutigen Oeſterreichiſchen Dampfſchiffe 
verläßt uns der Koͤnigl. Bayeriſche Geſandte, Graf 
Waldkirch und der Preußiſche Miniſter⸗Reſident, 
Herr von Braſſier de St. Simon; Letzterer in Ur⸗ 
laub. Der berühmte Archaͤolog Ottfried Müller, 
der ſich mit Dr. Schoͤll ſchon einige Wochen hier 
aufhält, hat mit Letzterem ebenfalls eine Reiſe nach 
dem Peloponnes unternommen. 

Der vom Miniſter Zographos dem Koͤnige zur 
Ar vorgelegte Freundſchafts⸗ und Han⸗ 
dels⸗Traktat zwiſchen Griechenland und der Pforte 
wurde von Sr. Majeftät nicht genehmigt. Derſelbe 
enthält Punkte, die zum großen Nachtheile fuͤr das 
neue Helleniſche Reich gereichen würden, Unſere 
Zeitungen fallen arg über Herrn Zographos her 
und man ſpricht ſchon von feiner Entlaſſung. . 
Vermiſchte Machri 
Breslau den 27. Mai, nen in dieſem 
Augenblick über den Gang des Wollmarktes allhier 
noch nichts mit Beſtimmtheit ſagen, wie dies in beſ⸗ 
ſeren Jahren wohl der Fall war; es ſind zwar ſchon 
viele Käufer aus allen Rändern eingetroffen, aber 
ſie bringen alle nur flaue Geſinnungen mit und ſpre⸗ 
chen ſogar von den 1826er Preiſen. Wenn dies nun 
auch nicht ganz ihr Ernſt ſeyn mag, ſo duͤrften ſie 
ſich doch auch mit jenen von 1837 nicht begnügen 
und einen 2 Abſchlag verlangen. Unſere Pro⸗ 
duzenten fuͤgen ſich, wenn auch en in die Con⸗ 
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junctur, und find zu einem Nachlaß von 20 Kthlr. 
bereit, wozu auch Einiges auf den Dominien ge⸗ 
kauft wurde. Auf dem geſtrigen Schweidnitzer 
Wollmarkte, der ſonſt in einem halben Tage been⸗ 
digt iſt, fehlten viele Niederländiſche Käufer, die 
ihn gewoͤhnlich belebten; erſt Nachmittags wurde die 
kleinere Hälfte an inländifche Fabrikanten verkauft, 
Dominial⸗Einſchur 50 Rthlr. und 62 Rthlr., und 
Zweiſchur bis 45 Rthlr. Der heutige Tag wird 
entſcheiden 2) Auf unſerem hieſigen Markte 
wurde noch gar nichts gemacht, und man 
wird vor Sonnabend nichts Wefentlis 
ches unternehmen. 

Die Leipz. Allg. Ztg. berichtet aus Berlin: 
Es werden noch in dieſem Sommer auf der hieſigen 
Univerfität Vorleſungen uber den Code Napoleon 
gehalten werden. Ein zu ſolchen Vorleſungen vor⸗ 
zugsweiſe berufener ordentlicher Profeſſor der juri⸗ 
ſtiſchen Facultät, der Geheime Oberreviſtonsrath 
Dr. Heffter, der ſelbſt practiſch an einem Kölner 
Gerichtshofe beſchaͤftigt war, hat fich erboten, dieſe 
Collegien zu leſen; auch hat darauf ein Privatdo⸗ 
cent dieſelbe Vorleſung angekuͤndigt. 

Am 28. April wurde in Düffeldorf die jährliche 
General⸗Verſammlung der Dampfſchifffahrt für 
den Nieder- und Mittel⸗Rhein abgehalten, und 
war von Theilnehmern aus der Naͤhe und Ferne 
ahlreich beſucht. Der Dienſt der Nieder- und 

ittelrheiniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft bes 
gann im Jahre 1839 mit dem 6. März und endigte 
am 20. Dec. Zu Anfange des Dienſtjahres beſaß 
die Geſellſchaft vier Schiffe. Im Laufe des Som⸗ 
mers kam der wiederhergeſtellte „Comet“ und die in 
England neuerbaute „Victoria“ hinzu. Es wurden 
im Jahr 1839 267 Reiſen gemacht, darunter 124 
auf der Geſammtſtrecke zwiſchen Mainz und Rot⸗ 
terdam, und 143 auf der Strecke zwiſchen Mainz 
und Duͤſſeldorf. Befoͤrdert wurden im Ganzen 
114,966 Perſonen, 157,001 Ctr. 35 Kil. Güter, 
779 Wagen, 181 Pferde und 288 Hunde. 

Das Raͤthſel, warum Roſſini keine Opern mehr 
ſchreibt, iſt nun geloͤſt. Einer Notiz im Feuilleton des 
National zufolge hat Donizetti, um als der erſte jetzt 
lebende italieniſche Componiſt zu gelten, jenem be⸗ 
ruͤhmten Tonmeiſter eine Entſchaͤdigungs-Summe 
von 200,000 Fr. unter der n ene wenn 
R. nichts mehr componiren wuͤrde. e ganze Sum⸗ 
me wird in jährlichen Raten von 50,000 Fr. getilgt. 
Aus dieſem Umſtande erklart ſich auch (fügt der 
„National“ bei) die jetzige raftlofe Thaͤtigkeit Dos 
nizetti's. N : 

In der Allgemeinen homoͤopathiſchen Zeitung vom 
6. April d. J. iſt zu leſen: „Man hat drei Metho⸗ 
den, die D fe zu tilgen, aber nicht drei Heilme⸗ 

#) Cs wurde, ker eingegangenen Nachrichten zufolge 
an dieſem Tage noch ein großer Theil des zu Markte 

ebrachten Quantums von 3500 Centnern 8 
bet den geringen Sorten differirten die Preiſe um 17 bis 
18 pEnt., bei den beſſern um 24 bis 25 pEnt, gegen 
voriges Jahr. 


thoden. Die erſte Methode iſt die ſogenannte ſpe⸗ 
cifiſche, mit den hölzernen Fallen; die zweite iſt 
die antipathiſche, mit Arſenik; die dritte iſt die 
heteropathiſche, Vertreiben mit widrigen Gerlie 
chen.“ (Welche uͤͤberraſchende Reſultate doch die Ho: 
moͤopathie hervorbringt!) 
—ͤ— —— — ä 

Wir haben in Anweſenheit des hieſigen evangel. 
Predigers und anderer chriſtlicher Honoratioren 
von dem Cand. philos. Herrn A. Wiener auf un⸗ 
fer Anſuchen zwei Vorträge in biefiger Synagoge 
gehoͤrt, die von aͤcht religioͤſem Geiſte durchwehet 
und voll Saft und Kraft waren. Für dieſen uns 
bereiteten Genuß ſtatten wir dem Herrn Wiener 
hiermit unſern innigſten Dank ab. 

Mur. Goslin den 31. Mai 1840. 

Der Gemeinde: Vorſtand. 


Ein unverheiratheter tüchtiger Oekonom, welcher 
polniſch und deutſch ſpricht, findet ſogleich oder 
von Johanni ab ein Engagement auf dem Domi⸗ 
nio zu Parkowo bei Rogaſen. 

Michaelis. 


— 
Ein im Polizei-Fache gebildeter junger Mann, 
mit guten Zeugniſſen verſehen und mit der Polni⸗ 
ſchen Sprache vertraut, ſucht im Juſtiz- oder Po⸗ 
lizei⸗Fache ein Engagement, welches er jederzeit 
auch ſofort angunebuien bereit ift. Nähere Aus- 
kunft ertheilt die Zeltungsexpedition von W. Decker 
Comp. in Poſen. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des. 
Kaufmanns Herrn F. W. Grätz vom 5ten vori⸗ 
gen Monats erlauben wir uns die ergebene Anzei⸗ 
ge, daß wir nunmehr das von demfelben übernome 
mene Wein⸗Geſchaͤft am Donnerſtag den Aten Juni 
eröffnen werden. 

Wir empfehlen unſer wohl⸗aſſortirtes Lager von 
allen Sorten Ungar:, Rhein- und Bordeaux⸗Wei⸗ 
nen, Rum, Arrak und feinen Liqueuren ſowohl 
in Gebinden, als in Flaſchen „in den billigſten 
Preiſen zur geneigten Beruͤckſichtigung, und bitten 
ein hochverehrtes Publikum, uns mit feinem Ver⸗ 
trauen zu beehren, fo wie insbeſondere alle diejeni⸗ 
gen Naa welche ſonſt die von uns uͤbernomme⸗ 
nen Lokale beſuchten, auch uns mit der Ehre ihres 
Beſuches zu erfreuen. 

Poſen den 1. Juni 1840. 

Gebrüder Glo vanoli, 
alter Markt No. 44. 


Feuerfefte, elle, zum Theil verjchließbare orale 

zu Wollniederlagen für den bevorſtehenden 

Markt zu vermiethen in No. 67. . Markt bei 
eicher. 


Den zweiten Transport alten wurmſtichigen 


Varinas empfing und empfiehlt bei ganzen Rollen 
zu 15 Sgr. das Pfund Jacob Träger, 
am Markt Nro. 57. 


